
Gewerkschaften und die Verteilungsfrage — Dortmund, 27. November 2007

1.  Gerechtigkeitsbegriff

2.  Verteilungsmaßstab

3.  Organisationsstruktur und 

Effizienz

4.  Organisationsstruktur und

Gegenmachtbildung

5.  Vorbildfunktion  

Gebot 1

Gewerkschaften müssen den Gerechtigkeits-
begriff definieren und sich zwischen den drei 
begrifflichen Polen 

(a)    Chancengerechtigkeit,
(b)    Leistungsgerechtigkeit und 
(c)    Verteilungsgerechtigkeit 

positionieren.
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Gebot 4

Gewerkschaften müssen ihre Organisations-
struktur internationalisieren, um das zur 
Durchsetzung der Interessen ihrer Mitglieder 
notwendige Gegenmachtpotenzial gegenüber 
den internationalisierten Machtressourcen der 
Produktionsmitteleigentümer zu realisieren.

Es ist eine Professionalisierung in den Feldern 
Sprache, Management, Marketing und (interna-
tionale) Kommunikation gewerkschaftlicher 
Positionen notwendig, um sich im „Minenfeld“ 
des neo-liberalen internationalen wirtschafts-
und politikwissenschaftlichen Mainstreams 
Erfolg versprechend aufzustellen.




